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Rechenschaftsbericht 2023/ 24 
 
 
 
Liebe Julis, liebe Parteifreunde, 
 
auf dem 102. Landeskongress in Paderborn werden wir einen 
neuen Landesvorstand wählen, für den ich nicht mehr 
kandidieren werde.  Nach zwei Jahren des Anträge Schreibens, 
des Kachelbauens, des Flyer Designens und des Website 
Bastelns, schlägt für mich die Zeit für andere Aufgaben.  
 
Diese Nachricht wird – da bin ich mir sicher – bei dem ein oder 
anderen zu einem erleichterten Schmunzeln geführt haben. 
„Endlich wird der Landesvorstand wieder ein bisschen seriöser, 
weniger emotional, empathischer.“ 
 
Ich bin mir bewusst, diesem Verband mehr Meinung zugemutet 
zu haben als sonst für Landesvorstandsmitglieder üblich. Zu 
groß ist oft der Wunsch mehrheitsfähig zu sein, nicht der Buh-
Mann zu sein, irgendwann auch auf der ganz großen politischen 
Bühne zu stehen, die Geschicke dieses Landes zu lenken. 
 
Ich bin der Überzeugung: Politikverdrossenheit entsteht nicht 
durch konsequente, vielleicht sogar radikale Forderungen, die 
wir nicht umsetzen können, sondern durch die Beliebigkeit, die 
sich Mittlerweile fast alle profilierten Politiker der politischen 
Mitte zu Eigen gemacht haben. „Bloß nicht anecken. Bloß 
keinen Shitstorm riskieren. Wer zuckt, verliert.“  
 
Liberale werden wieder stark sein, wenn wir es schaffen, dass 
nicht jede Aussage, die auch nur etwas vom Verbandskonsens 
abweicht, gleich „schockierend“, „unmenschlich“, „populistisch“ 
oder „illiberal“ ist. Wenn wir es wieder schaffen, andere 



Meinungen auszuhalten, ohne gleich vernichtende Urteile über 
unsere Parteifreunde zu fällen. Über Menschen, denen Freiheit 
wahrscheinlich wichtiger ist als 90% der Deutschen. 
  
Aber ich bin auch der Überzeugung: Wir können diesen Wandel 
gemeinsam schaffen: Ich danke den 53% der Delegierten, des 
100. Landeskongresses, die mich Teilweise – das weiß ich – 
trotz tiefer programmatischer Differenzen gewählt haben.  
 
Ich danke Philip, ohne den ich wahrscheinlich heute maximal 
stellvertretender Kreisvorsitzender des Kreisverbandes 
Aachen-Stadt wäre. 
 
Ich danke Alex, der meine mal berechtigteren, mal 
unberechtigteren Wutausbrüche über die Behäbigkeit von 
Landes- und Bundespolitik Politik ausgehalten und mich 
trotzdem nie kaltgestellt hat. 
 
Und ich danke Filip, für Debatten auf Augenhöhe über das Für 
und Wider einiger Instaposts. 
 
In Zukunft werde ich aus Aachen heraus meinen Kampf 
fortsetzen, für einen breiten Meinungskorridor, weniger 
erbitterten Ernst und bürgerlichere Politik bei den Jungen 
Liberalen. 
 
Denn eines ist ja sowieso klar: „WIR sind die Mitte“ ;) 
 
Bis denne 
Erik 


